
© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

Mitt. Bayer. Staatsslg. Paläont. hist. Geol. 34 145-158 München, 15. 12. 1994

Einige Ammoniten aus der Kashafrud-Formation (Mittlerer Jura)
E Mashhad (NE-Iran)

Von Kazf.m Seyed-E mami, G erhard Schairer & A rjang B ehroozi*) 

Mit 4 Abbildungen, I Tabelle und I Tafel

Kurzfassung

Aus der Kashafrud-Formation (Mittlerer Jura) E Mashhad, Iran, werden S Ammoniten 
beschrieben, die zu folgenden Gattungen gestellt werden: C allipbylloceras, C adom ites , 
G arantiana, Spbaeroceras , Leptosphinctes und Parkinsom a. Anhand dieser Funde kann die 
Kashafrud-Formation in diesem Bereich in das höhere Bajoe eingestuft werden. Ein kurzer 
Abriß ist dem strukturellen Aufbau des SE-Koppeh Dagh und der Entstehung des Kashafrud- 
Troges gewidmet.

Abstract

Eight specimens of the genera Callipbylloceras, C adom ites, G arantiana, Sphaeroceras, 
Leptospbinctes, Parkinsonia are described from the Kashafrud Formation of the area E 
Mashhad, Iran. By means of these ammonites the Kashafrud Formation of this region is placed 
in the upper part of Bajocian. The structural setup of SE Koppeh Dagh and the development 
ol the Kashafrud Trough are outlined.

F.inleitung

Die Kashafrud-Formation besteht aus einer monotonen, klastischen Schichtfolge von 
dunklen, z.T siltigen Schiefertonen und Sandsteinen, die vor allem im südöstlichen Koppeh 
Dagh (E Mashhad) große Areale einnimmt (A i-shar harb, 1979). An der Tvpuslokalität NE 
von Mashhad erreicht sie eine Mächtigkeit bis zu 1S00 m (Madani, 1977). Sie transgrediert hier 
mit ausgeprägter Winkeldiskordanz und etwa 90 m basalen Konglomeraten über die Trias
gesteine der Aghdarband-Gruppe (R uttner ed., 1991). Weiter südlich, im Gebiet von Torbat- 
e-Jam und N E von Fariman, liegt sie direkt auf oberpermisch-untertriassischen Ophioliten 
(E itekharnezhad & B ehroozi, 1991: 97). Im Raum westlich von Mashhad transgrediert die 
Kashafrud-Formation entweder direkt über den Mashhad-Gramt oder die schwach metamor-
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gie, Richard-Wagner-Straße 10, D-80333 München; Dipl.-Geol. A. B ehroozi, Geological Survey of 
Iran, Mashhad, Iran.
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phe Shemshak- Formation (Aon an abati & Sharabi, 1987; Alavi,M., mündl. Mitt.)- Hs handelt 
sich um eine durchwegs marine I olge, die teilweise sogar einen tlyschoidcn Habitus zeigt 
(Madani, 1977).

Im westlichen Koppelt Dagh ist die Kashafrud-h'ormation nicht ausgebildet. Hier wird sie 
wahrscheinlich durch eine ähnliche klastische Folge ersetzt, die Bash-Kalateh-Formation 
(H l b i r , 1977; Afshar arb, 1979: 6<S) und die darübertolgende Chaman-Bid-Forination 
(Bathon - Callov). Im südöstlichen Koppelt Dagh ist die Chaman-Bid-Forination dagegen 
nicht ausgebildet. Hier transgrediert die Mozduran-Formation (Oberer Jura) diskontinuier
lich über die Kasbahud-Formation (H ik lr , 1977).

Aus der Kashalrud-Formation wurde -  neben Foraminiferen -  (KALANTARI, 1969) eine 
spärliche Ammonitentauna bekannt, die ins obere Bajoc bis untere Bathon gestellt wurde: 
Partsclnccras, CaUipbylloccrjs, Lytoccras, Ca d o n u ta  deslongdiam psi, B igotitespetnm colesco , 
Parkinsnma (Madani, 1977: 92).

Die in dieser Arbeit beschriebenen Ammoniten stammen von drei Lokalitäten:

1: loses Material aus einem Tal ca. 4 km NH der Sarakhs-Brücke, südlich des Mozduran- 
Passes. F.s wurde freundlicherweise von Herrn Prof. A. A. A ryai, Universität Mashhad, zur 
Verfügung gestellt.

Abh. 1: Lageskizze der Fundpunkte der Ammoniten aus der kashafrud-loiination E Mashhad.
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2: Senjedak-Paß, an der Straße von Shahan nach Garmab, NW von Torhat-e-Jam; aus dem 
tiefsten Teil der Kashafrud-Formation, etwa I m über den basalen Konglomeraten; aufge
sammelt von A. B ehroozi, Geological Survey of Iran, Mashhad.

3: Aghdarband, ca. 12 km S des Ortes.

Das Material wird vorläufig in der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und historische 
( ieologie, München, aufbewahrt. Danken mochten wir Herrn Prot. A. A. Aryai für das Überlassen von 
Ammonitenmaterial. Die Zeichnungen und Tabellen wurden von 1 lerrn K. Dossow, die Fotos von I lerrn 
F. Hl« r, München, angefertigt.

Abb. 2: Die Landschaft W Aghdarband. Das Foto zeigt die tlachliegendcn Sedimente der Kashafrud- 
I ormation über den gefalteten Schichten des Oberperm und der Trias (fot. K. Sivi d-Emami, 
1970).

Beschreibung der Ammoniten

Abkürzungen
Dm Durchmesser in mm
Nw% Nabclweite in % des Dm
SR Anzahl der Sekundärrippen auf 10 l 'R
UR Anzahl der Umbilikalrippen auf 1 Umgang
Wh% Windungshöhe in % des Dm

Callipbylloccras sp.
Taf. 1, Fig. 1

M a t e r i a l :  1 vollständig gekammertes Windungsbruchstück mit Schalenresten; SI 
1993-1; Fundpunkt: Senjedak-Paß.
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B e s c h r e i b u n g :  D.is Stuck besitzt einen hochovalen Win Jungsquerschnitt. Es sind zwei 
breite, konkave Einschnürungen zu erkennen, die nur auf dem Steinkern ausgebildet sind. Die 
Schalenreste tragen feine, geschwungene Streifen.

C a d o m ites  ( C a d o m ite s ) sp.
Taf. 1, Fig. 3

M a t e r i a l :  1 Wohnkammerbruchstück in Steinkernerhaltung; SE-1993-6; Fundpunkt: 
Sarakhs-B rücke.

B e s c h r e i b u n g :  Das Bruchstück besitzt einen nierenförmigen Windungsquersehnitt 
mit hochgewölbter Externseite. Die Flanken fallen von den Lateralknoten leicht gegen den 
Nabel hm ein.

Die stumpfen Umbilikalrippen sind schwach konkav, ± rectiradiat und enden in deutli
chen Knoten. Die Rippeneinheiten sind dreispaltig mit einzelnen Schaltrippen. Die Sekundär
rippen verlaufen etwas prorsiradiat und ± gerade über die Externseite und sind damit etwas 
gegen die Umbilikalrippen nach vorn abgekniekt.

B e m e r k u n g e n :  C adom ites (C .)psilacantbus (W i-.rmbtlr) und C. (C.) deslongchampsi 
(O rbigny) sind weniger dicht berippt, im Windungsquersehnitt aber ähnlich; ('. (('.) 
deslongchampsi weist daneben auch mehr Sekundärrippen auf. Beide Arten stammen aus dem 
Oberbajoc (vgl. Ar kfil , 1952: 79, Abb. 21; Kopik, 1974: 15).

G a ra n ü a n a  (H law icera s ) p la ty rry m a  ( B uckman , 1921)

Taf. 1, Fig. 5

1921 Hlawiceras platyrrymnm, nov. - B ookman: Tat. 240.

19S5 Hlawiceras platyrrymnm buckman, 1921 - F irnandez ldpfz: 440; Tat. 46, Fig. 6; Abb. 45 H.

M a t e i i a 1 : 1 etwas verdruckter und unvollständig erhaltener Steinkern; S E -1993-5; 
Fundpunkt: S Aghdarband.

Dm Nw% \Vh% UR SR

Sh-1993-551 51 43 31 32 21
30 28 20

Holotypus 52 44 31 30 r ■>
30 2S
(nach Abbildung)

B e s c h r e i b u n g ;  Das mäßig evolute Exemplar ist bis Dm 37 mm gekammert und besitzt 
'/, Umgang Wohnkammer, die am I nde egrediert. Der Windungsquerschnitt am Ende des 
Phragmokons ist rechteckig, wenig breiter als hoch, der der Wohnkammer (verdrückt) dürfte 
hochrechteckig, etwas höher als breit, gewesen sein.

Die Umbilikalrippen sind kräftig und ± rectiradiat. Sie teilen sich in ca. V, Windungshöhe 
in 2 Sekundärrippen, die auf der Externseite leicht nach vorn ziehen und dort unterbrochen 
sind. Auf der Wohnkammer sind einzelne Schaltrippen vorhanden. Auf dem Phragmokon sind 
auf den Spaltpunkten und am Ende der Sekundärrippen kleine Knoten entwickelt. Auf der 
Wohnkammer scheinen auf den Spaltpunkten keine Knoten vorhanden zu sein. Am Ende der 
letzten erhaltenen Windung stehen die Umbilikalrippen dichter als zuvor.

B e m e r k u n g e n :  Das iranische Exemplar stimmt in Berippung und Gehäusemaßen gut 
mit dem Bui.KMANschen Holotypus überein. Ein Unterschied ist in der Egression der
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Wohnkammer zu sehen. Das Original zu F ernandez Lopez (1985: Tat. 46, Fig. 6) weist wie das 
vorliegende Stück eine gewisse Verdichtung der Umbilikalberippungam Ende der Wohnkammer 
auf, auch stimmen die Gehäusemaße überein.

V o r k o m m e n :  Nach Bookman ( 1921: Tat. 240) kommt die Art im „Bajocian, niortensis“ 
vor. F ernandez Lopez (1985: 442) gibt als Alter die Garantiana-Zone an.

Sphaeroceras brongniarti {So w erby , ISIS) 
Tat. 1, Fig. 2

ISIS Ammonitcs Brongniarti - Sowerby: 190, Tat. A, Fig. 2.

1952 Sphaeroceras brongniarti (J. Sow.) - A rkfll: 77; Abb. 20-2.

1956 Sphaeroceras brongniarti Sow. - K arhadze & Zesasiivili: 2S; Tat. 3, Fig. 4.

M a t e r i a 1 : 1 leicht korrodierter Steinkern ohne Mundsaum; S E -1993-4; Fundpunkt: 
Senjedak-Paß.

B e s c h r e i b u n g :  Das Exemplar (max. Dm 21 mm) besitzt 3/4 Umgang Wohnkammer. 
Der nierenförmige Windungsquersehnitt verschmälert sich auf dem vorderen Teil der 
Wohnkammer allmählich. Der Nabel ist sehr eng und oval. Der zunächst gerundete Nabelrand 
bildet auf der vorderen f iälfte der Wohnkammer eine Kante aus und biegt mit einem leichten 
Knick gegen extern aus.

Die Berippung ist ziemlich dicht, fein und geschwungen, vergröbert sich aber etwas auf dem 
vorderen Teil der Wohnkammer. Die Rippen sind biphkat und triphkat.

B e m e r k u n g e n :  In der Seitenansicht und der Größe stimmt das iranische Exemplar gut 
mit dem Holotvpus überein, ist aber dichter benppt und besitzt einen breiteren Windungs
querschnitt (vgl. A rrell, 1952: Abh. 20-2). Ein in Berippung und Windungsbreite vergleich
bares Stück ist das Original zu Sturani (1971: Taf. 10, Fig. 6), das allerdings einen größeren 
Enddurchmesser besitzt. Das von F ernandez Lopez (1985: Taf. 41, Fig. 3) unter dieser Art 
abgebildete E xemplar weist einen verhältnismäßig schlanken Windungsquersehnitt auf.

V o r k o m m e n :  Nach Fernandez Lopez (1985: 392) kommt die Art im mittleren und 
oberen Bajoc, Humphriesianum- bis Garantiana-Zone, vor.

Leptospbinctes (Lcptosphinctes) kitiae (K akhadze  &  Z esashvili, 1956)
Taf. 1, Fig. 4

1956 K ubanoceras k it ia e  sp. nov. - K akhadzf & Z fsashvili: 37; Taf. 7, Fig. 1; Abb. 4.

M a t e r i a l :  1 unvollständiger Steinkern; S E -1993-3; Fundpunkt: Senjedak-Paß.

B e s c h r e i b u n g :  Das Exemplar (max. Dm ca. 60 mm) besitzt ca. '/, Umgang 
Wohnkammer, die ein wenig egrediert. Die Wohnkammer weist einen schlanken, hochovalen 
Windungsquerschnitt mit leicht konvexen, etwas gegen die schwach gewölbte Externseite 
konvergierenden Flanken auf. Der Windungsquersehnitt der nächst inneren Windung ist 
rundlich bis subquadratisch.

Die LTmbihkalrippen der inneren Windungen sind kräftig, gerade und ± rectiradiat. Soweit 
es die Erhaltung zuläßt, sind auf den Spaltpunkten in der Nähe der Naht kleine Knoten zu 
erkennen.

Die Berippung des Wohnkammerrestes ist weniger kräftig als die des Phragmokons. Die 
leicht prorsiradiaten, schwach konkaven Umbilikalrippen teilen sich etwas extern der Flanken
mitte. Die Rippenspaltpunkte sind nicht genau zu lokalisieren, Knoten darauf nicht zu
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erkennen. Die Sekundärrippen verlaufen stärker prorsiradiat als die Umhilikalrippen und 
werden extern durch ein breites, glattes Band unterbrochen.

Aul der vorletzten Windung und der Wohnkammer sind kräftige Einschnürungen vorhan
den. Die Lobenhnie ist in ihrer Ausgestaltung mit denen vergleichbar, die Dirn. (1980: Abb. 
4, 5) abbildet.

B e m e r k u n g e n : Das iranische Exemplar stimmt im Gesamthabitus gut mit dem 
Elolotvpus überein, doch erscheint die Berippungder Wohnkammer weniger starr. Außerdem 
scheinen die inneren Windungen des Elolotvpus etwas enger genabelt zu sein.

V o r k o m m e n : Die Gattung Leptosphinctes kommt im mittleren und oberen Bajoc, 
Humphriesianum- bis Niortensc- ( - “Subfurcatum“) Zone vor, wobei sic das Maximum ihrer 
Verbreitung in der Niortcnse-Zone hat (D irn ,  1980: 4 I.; F lrnandi-.z Loimz, 1985: 463).

Parkunoma (Parkinsonia) sp.
Abb. 3

M a t e r i a l :  3 Stcmkernlragmente; S E -1993-7, 8, 9; Eundpunkt: Sarakhs-Brücke. 
B e s c  h r e i b u n g : Bei Exemplar S1 -1993-7 (Abb. 3c) handelt es sich um einen 

Wohnkammerrcst, an dessen hinterem Ende der Abdruck einer Septallläche zu erkennen ist. 
Das Stück erscheint weitnabclig, der Windungsquerschnit ist subquadratisch. Die

Abb. 3: Ptirkw^utiht (Ptwkimonia) sp., Sarakhs-Rruckc. x I. a: SF-1993-9; b: SE- 1993-S; c: SF-1993-7.
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Umbilikalrippen sind kräftig, ziemlich wcitstehend und schwach prorsiradiat. Die biphkaten 
Rippen lassen auf den Spaltpunkten keine Knoten erkennen, Einzelne Schaltrippen sind 
vorhanden. Die Externfurche ist relativ schmal und wenig tief.

Exemplar SE-1993-8 (Abb. 3b) ist ein Phragmokon-Bruchstück mit Resten und Abdrücken 
innerer Windungen. Das mäßig evolute Stück besitzt einen rundlichen Windungsquerschnitt 
und eine deutliche Externf urche. Die kräftigen, relativ weitstehenden und schwach prorsiradiaten 
Rippen sind meist biplikat, einzelne bleiben imgespalten. Knoten scheinen nicht vorhanden zu 
sein.

Bei Exemplar SE-1993-9 (Abb. 3a) handelt es sich um ein jugendliches Stück mit 
Wohnkammerrest (die Lobenlinicn zeigen keine Drängung und Veränderung der Ausbil
dung). Der Windungsquerschnitt am Ende des Wohnkammerrestes ist rundlich (etwas breiter 
als hoch), die Externfurche relativ breit und flach. Die Berippung ist kräftig und leicht 
geschwungen. Die Rippen sind meist biplikat, einzelne ungespalten, ebenso sind gelegentlich 
Schaltrippen vorhanden. Auf den Spaltpunktcn sind im Phragmokonbereich Knötchen ange
deutet.

B e m e r k u n g e n :  Die Erhaltung der Stücke ermöglicht keine artliehe Zuordnung, weshalb 
eine genauere zeitliche Einstufung offen bleiben muß.

Bemerkungen zur Stratigraphie

Von besonderer Bedeutung für die zeitliche Ein Stufung des unteren Bereiches der Kash.it rud- 
Formation sind die Ammoniten, die aus ihrem tiefsten Teil, etwa 1 m über den basalen 
Konglomeraten (Tab. 1) am Senjedak-Paß, NWTorbat-c-Jam (Fundpunkt 2, Abb. 1), gebor
gen werden konnten. Neben einem nicht näher bestimmbaren Phylloceraten und dem Rest 
eines Callipbyüoceras handelt es sich um Spbacroceras brongniarti (Si avlrby) und Leptospbinctes 
(Leptospbinctes) kitnic (Kakhadze 5c Z esasiivili). Anhand dieser beiden Formen kann der 
unterste Teil der Kashafrud-Formation am Senjedak-Paß in das mittlere bis obere Bajoc 
eingestuft werden. Nach FTrnandez Lopez (1985: 392) kommt S. brongniarti von der 
Humphriesianuin- bis Garantiana-Zone vor. Die GattungSpbaeroccras selbst ist nach demsel
ben Autor von der Humphriesianuin- bis Parkinsoni-Zone verbreitet. Die Gattung 
Leptospbinctes tritt in der Humphncsianum - bis Niortensis-Zone auf (D ietl , 19S0; Fernandiz 
Lopez, 1985). Geht man von der zeitlichen Flauptverbreitung von Leptospbinctes aus, könnte 
man hier das Alter der Kashafrud-Formation auf das untere Oberbajoc, Niortense-Zone, 
einschränken.

Das Vorkommen von G arantiana  (Hlau'iceras) platyrrym a  (B ookman) bei Aghdarband 
(Fundpunkt 3, Abb. 1) weist daraul hin, daß dort in der Kashafrud-Formation das mittlere 
Oberbajoc, Garantiana-Zone, entwickelt ist. Die lose, NF der Sarakhs Brücke (Fundpunkt I, 
Abb. 1) aufgesammelten Reste von Parkm sonia (Parktnsonia) geben den Hinweis, daß in 
diesem Bereich das obere Oberbajoc, Parkinsoni-Zone, vorhanden ist. Es läßt sich jedoch nicht 
ausschließcn, daß die Parkinsonien-Reste, zumindest zum Teil, aus dem untersten Bathon, 
Zigzag-Zone, stammen könnten.

Bemerkungen zum strukturellen Aufbau des SE-Koppeh Dagh und der Entste
hung des Kashafrud-Troges

Der Zeitabschnitt Obertrias bis Oberjura ist im Nord- und Zentraliran durch zwei tektono- 
sedimentäre Megazyklcn gekennzeichnet. Jeder Zyklus setzt mit einer weitreichenden 
Transgression ein, die auf eine Emersion nach einer diastrophen Phase folgt.
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Abb. 4: Hypothetische Entstehung des Kashalrud-Troges im Mittleren Jura, Bajoc (modifiziert nach 
Stocki in, 1974; D avouozadeh et ah, 19S1; Sengor, 1990b). A: Aghdarband; HaF; Harirud 
Fault; M: Mashhad; T: Torbat-e-Jam.

Der erste Zvklus (Tah. I ) beginnt im Nor und dauert bis zuirt mittleren Bajoc. Er folgt auf 
eine länger anhaltende Emersionspha.se im Karn, die durch das Schließen der Paläotcthys und 
die Angliederung der nord- und zentraliranischen Mikroplatten (Teile des cimmerischen 
Kontinents: St NGOR, 1990 b) an den Südrand von Laurasia (Turan-Platte) bedingt wurde. Als 
Folge dieser Kollision entstehen die mächtigen klastischen und Molasse-artigen Sedimente der 
Shemshak-Gruppe (Tab. 1). Dieser Zyklus endet mit einer wichtigen diastrophen Phase etwa 
am Ende des tieferen Bajoc (Lutian: SrYHD-EMAMl & A i avi-N aini, 1990), die eine große 
Bedeutung für den weiteren geologischen Werdegang des frans hat. Unter anderem ist die 
Entstehung neuer Sedimentationsräume im Nordalborz und Koppeh Dagh auf die dieser 
Phase folgenden Dehnungsprozesse (spreading) zurückzuführen (Seyed E mami & A l.avi- 
N AlNl, 1990:220; Sengor, 1990 b: 141). Auch der zweite Zyklus beginnt mit einer weitreichen
den Transgression im oberen Bajoc - unteren Bathon und reicht bis zum Ende des Juras oder 
in die tiefere Kreide.

Der Sedimentationstrog von Kashafrud (Abb. 4) entstand wahrscheinlich am Ende des 
unteren Bajoc entlang der cimmerischen Narbe im SF-Koppeh Dagh, an einer Stelle, wo die 
Platten von Turan, Alborz und Zentraliran aneinanderstießen, verursacht durch eine komple
xe Kombination von Dehnungsprozessen, transformen Bewegungen und Rotation. So weist 
die Kashafrud-Formation eine turbiditisch-klastische Ausbildung auf, die für Plattenränder 
typisch ist.

Zu Alter und Ausbildung ist zu bemerken, daß die Kashafrud-Formation, entgegen einer 
weitverbreiteten Meinung, eindeutig weder lithologisch noch zeitlich der Shemshak Forma
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tion entspricht. Es handelt sich dabei vielmehr um die Ablagerungen der auf das iuid- 
cimmerische Event (Lutian) folgenden transgressiven Phase -  die Kashafrud-Eormation ist 
daher mit der Dalichai- Formation im Alborz und der Baghamshah-Formation im Zentraliran 
zu vergleichen (Tab. 1).

Entgegen der Darstellung von R uttni r ( 1993: 1IV) ist zu vermuten, daß auch im Bereich des 
SE- Koppeh Dagh, ähnlich wie im Alborz, sich die Paläotethys erst zu Beginn der oberen Trias 
vollständig geschlossen hat (Alavi, 19V1: 9S7). Damit entspricht die Diskontinuität an der Basis 
der Miankuhi-Formation der aut die Kollision folgenden Emersion im Karn (Tab. 1). Somit 
entspricht auch die Miankuhi-Formation, sowohl zeitlich als auch lithologisch, dem tieferen 
Teil der Shemshak-Formation.

Nach El TEKHARNhZHAD & BmKtmzi (1991: 99) ist die Miankuhi-Formation nördlich von 
Torbat-e-Jam eindeutig von der dynamothermalen Metamorphose des Mashhad-Gramtes 
erfaßt worden. Somit kann das für den Mashhad-Granit angegebene Alter (153 ± 5 Mio. Jahre) 
nicht stimmen, zumal Gerolle dieses Granits in den basalen Konglomeraten der Kashafrud- 
Eormation gefunden wurden (E i-ti miaknf.zhai i & Bt hroozi, 1991:98). Der Mashhad-Granit 
ist damit jünger als die Shemshak- und Miankuhi-Formation, jedoch älter als die Kashafrud- 
E’orni.uion. Demzufolge ist der Granit altersmäßig prä-obcrbajocisch und, wie bereits von 
S n  h i -E mami & A i avi-N aini (1990: 220) festgestellt, eindeutig mid-cimmerisch (Tab. 1).

Auch die stratigraphische Stellung der Ghal’ch Qabri-Formation (Rlttne R, 1993) dürfte in 
Anbetracht der tektonischen Koplexität des Aghdarband-Gebietes als unsicher gelten. Sic darf 
mit Sicherheit nicht als tieferer Teil der Kashafrud-Eormation angesehen werden (R uttner, 
1991: 48; 1993: 1 15). Damit ist auch die Diskontinuität an der Basis der Kashafrud-Eormation 
weder alt-cimmerisch (R u n  Ni r, 1991: 1 f>) noch indonesisch (B aud et ah, 1991: 135), sondern, 
wie oben dargestellt, mid-cimmerisch.
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